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13.-20. Mai 1996

Führer: Ueli Mosimann
Leiter: Markus Keusen

Klettern

Vier plus und fünf, das war das Ziel,
doch auch 6a war nicht zu viel. An den
Haken (zum Teil verbogen) wurde nicht
zu oft gezogen. Sogar Musik gab's hin
und wieder, Godi spielte muntre
Lieder. Manchmal war's auch nicht zum
Spassen, es wurde gar der Fels verlassen.

Doch zum allgemein Entzücken
gelang's den Schwebenden zu pflük-
ken. Er wurde, dies ist nicht gelogen,
nach oben auf den Grund gezogen. In
der Candell's Grates Zacken, wollt die
Furcht manch einen packen. Weniger
war's der Felsen Schwere, vielmehr
war's des Raumes Leere.

Zum Wetter

Regen zu Beginn istfürdasCalanques-
Ferienwetter ein Gewinn.

Teilnehmer: 13
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Ueli

Wie immer ruhig und sehr besonnen, hat er unsre
Gunst gewonnen. Fest steht er auf dieser Erde, nur
einmal sagt er ganz kurz «merde».

Ein Regentag

Mittwoch's anstatt auszuschlafen, geht's nach Toulon
in den Hafen. Zu sehen sind der Schiffe viel, Kanonen,
Mg's von Mast bis Kiel. Die Heimfahrt durch die
Strassenschluchten hat nichts zu tun mit Calanques-
Buchten. Im Zick-Zack geht's wild hin und her, mit der
Hupe setzt man sich zurWehr. Heil zu Hause angekommen,

wird gleich ein Pastice eingenommen.

Essen

Am Abend sind wir oft zum Essen in La Ciotat an
der Quai gesessen. Folgendes haben wir dort
sehr genossen:

• Lachs mit Sauce Übergossen
• Fleisch gar meisterlich fritiert
• Fisch mit Knoblauch gratiniert

Auch Pizzen gab's und Tagliatelle, Desserts
manchmal auf die Schnelle. Der Wein war gut,
die Cafés auch und, so will's nun mal der Brauch,
auf der Heimfahrt ward gesungen, s'hat weit
hinaus auf's Meer geklungen.

Die Fahrt

Hier gibt's zum Beispiel zu berichten,
dass 13 Alpinisten stark gewichten.
Entsprechend langsam war die Fahrt;
auch die Bänke waren hart.
Die Fahrt: durch Täler über Pässe
Gespräche: von Karl Marx bis Hesse.
Nach 10 Stunden war's geschafft
(wir schwimmen nun im eigenen Saft).
Nachdem das Fahrzeug leergeräumt,
beziehen wir die Zimmer (vom Meer
gesäumt).
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